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Deutſchland.
Berlin, d. 5. Januar. Se. Majeſtät der König haben

dem Erb-Adminiſtrator der Kloſterſchule zu Roßleben, Gehei-
men Regierungs Rath von Witzleben, den Rothen Adler-
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Nach dem Militair- Wochenblatte iſt der General Lieute-
tenant von Natzmer zum General Adjutanten Sr. Majeſtät
des Königs ernannt, ſo wie der Erb Großherzog von Sach
ſen Weimar Könial. Hoheit zum Rittmeiſter à la suite und
dem ſten Kuraſſier- Regiment aggregirt worden.

Wien, d. 28. December. Die Herzogin von Berry
weilt nan wieder in Grätz. Es heißt, der König von Reapel
hade gegen einen bleibenden Aufenthalt derſelben in ſeinen Staa
ten Einſprache gethan. Sie hat Goörz auf der Ruckreiſe nicht
berührt, was die Spannung mit ihren dortigen Anverwandten
deutlich beurkundet. dan glaubt indeſſen doch, daß der Her-
zog von Bordeaur in unſere Staaten zurückkehren werde.
Graf Luccheſi-Palli, der Gemahl der Herzogin, ſoll dieſer
Tage in Aufträgen derſelben hier eintreffen.

Riedectand e.
Aus dem Haag, d. 81. December. Jn der geſtrigen

Sitzung der zweiten Kammer wurde eine Königliche Votſchaft,
vegleitet von fünf Geſetz Entwürfen und einer erläuternden
Denkſchrift, verleſen.

Die vorgeſchlagenen Veränderungen betreffen die Artikel
1, 2, 52, 71, 79, 80 und 98 des Grundgeſetzes, und umfaſ-
ſen folgende Punkte:

Das Königreich der Niederlande beſteht aus den Provin
zen Nord Brabant, Gelderland, Holland, Seeland, Utrecht,
Friesland, Ober-Yſſel, Gröningen und Drenthe, nebſt dem
Herzogthum Limburg, unbeſchadet der Beziehung des Letzteren
zum Deutſchen Bunde.

Das Großherzogthum Luxemburg, wie es jetzt feſtgeſtellt
iſt, bleibt, bei einer abgeſonderten Verwaltung unter derſel-
ben Souverainetät, wie das Königreich der Niederlande.

„Der König wird beim Antritte der Regierung frierlich in
Eid genommen und es wird ihm gehuldigt, zu Amſterdam in
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einer vereinigten Sitzung beider Kammern der Generalſtaaten,
die zu dieſem Ende unter freiem Himmel gehalten wird.

Der König ernennt und entläßt die Mitglieder des Staats
rathes, höchſtens zwölf an Zahl, ſo viel als möglich aus den
verſchiedenen Provinzen.

Die Anzahl der Mitglieder der zweiten Kammer beträgt
53, nämlich: fur Nord Brabant 7, Gelderland, Holland 22,
Seeland 3, Utrecht 3, Friesland 5, Ober Yſſel 4, Groöningen
4, Drenthe 1, Limburg 3.“

Die andere Kammer, die den Namen der Erſten fuührt,
beſteht aus nicht weniger als 20 und nicht mehr als 30 Mitglie
dern, die ſämmtlich das Alter von 40 Jahren erreicht haben
müſſen und vom Könige fur ihre Lebensdauer ernannt werden.

Der Art. 98, durch welchen beſtimmt wird, daß die Seſ-
ſion der Generalſtaaten abwechſelnd in den nördlichen und in den
ſüdlichen Provinzen gehalten werden ſoll, wird als weggefallen
betrachtet.

Am Schluſſe ſämmtlicher funf Geſetz Entwurfe heißt es,
daß das Geſetz den Provinzial Ständen der verſchiedenen Pro
vinzen uüberſandt werden ſoll, welche bis zum 1. April 1840 den
ordentlichen Mitgliedern der zweiten Kammer noch eine gleiche
Zahl außerordentlicher Mitglieder hinzufügen ſollen, die dann
ſämmtlich an dem von Sr. Majeſtät näher zu beſtimmendeg
Tage zuſammentreten werden, um die vorgeſchlagenen Modifika-
tionen des Grundgeſetzes in Berathung zu ziehen. Nachdem
die gedachten funf Geſetz Entwurfe an die Sektionen überwieſen
worden waren, nahm die Kammer das Miliz- Geſetz an und
brachte der Präſident eine Vertagung auf unbeſtimmte Zeit in An
trag. Die Herren de Jonghe und van Dam waren je-
doch der Meinung, daß ein ſolcher Beſchluß unter den gegen
wärtigen Umſtänden, nachdem man ſo ſehr auf Veränderungen
im Grundgeſetze gedrungen und dieſe nun endfich vorlägen, ein
ſehr ſeltſames Anſehen haben wurde. Auf den Vorſchlag des
Herrn Schimmelpenninck ward darauf mit 32 Stimmen
gegen Eine beſchleſſen, daß die Kammer nach Verlauf von 14
Tagen ihre Wirkſamkeit wieder antreten ſolle.

Ferant rei c.
Paris, d. 81. December. Dieſen Morgen um 98 Uhr

verſchied Hr. v. Quelen, Erzbiſchof von Paris, in Folge ſei-
nes langwierigen ſchweren Leidens.



Ueber Veränderungen n Miniſterium zirkuliren verſchie
dene Geruchte, jedoch ſcheinen ſie erſt nach der Adreſſe Diskuſ-
ſion ſtatt zu finden. Auf folgende Weiſe würde das rekonſtituir
te Kabinet zuſammengeſetzt ſein: Soult, Präſident und aus-
wärtige Angelegenheiten; Guizot, Jnneres; Duchatel,
öffentliche Arbeiten und Handel; Dufaure, Juſtiz und Sie
gel; Cubieres, Krieg. Paſſy, Villemain und Du-
perre blieben Miniſter. Dieſer Kombination zufolge wurde
das eine der miniſteriellen Departemente ſuspendirt.

Der Admiral Roſamel reiſte geſtern nach Toulon
ab, um das Generalkommando der dortigen Reſerve Eskadre
zu übernehmen.

Guizot war geſtern zwei Stunden lang in den Tuilerien
beim Koönig.

Abd-el-Kader ſoll mit ſeinen Truppen die Ebene ver-
laſſen und ſich nach dem Atlas zuruckgezogen haben. Ob er wi-
derſpenſtige Tribus zur Mitwirkung noöthigen, oder ſeine An
griffe auf Oran richten wolle, iſt zweifelhaft. Die Provinz
Oran iſt von Truppen entblößt, doch gibt es auch hier faſt nur
en Niederlaſſungen. Die Blokade von Belida iſt aufge-

oben
Der Moniteur von heute enthält folgenden amtlichen Arti-

kel: „Zwei Briefe aus Konſtantinopel, datirt vom 4. De
cember, welche in der Allgemeinen Augsburger Zeitung vom 23.
ſtehen, werfen dem Admiral Lalande das lügenhafte Anſin
nen vor, nicht allein den Abfall des Kapudan Paſcha ge-
billigt, ſondern beguünſtigt und aufgemuntert zu haben. Wir
ſind zur Erklärung ermachtigt, daß nichts falſcher ſein kann.
Admiral Lalande, erſtaunt zwar durch die Nachricht vom Tode
Sultan Mahmuds und der Plaäne, welche der Kapudan Pa-
ſcha dem Großweſir Chosrew unterlegte, glaubte der Ent-
fernung der ottomaniſchen Flotte aus den Dardanellen kein Hin-
derniß in den Weg legen zu müſſen. Doch ſtellte er dem türki
ſchen Admirale vor, daß, wenn er ſich nach Kandia begebe,
wie er zu erkennen gab, es das Anſehen hätte, als ob er Me
hemed Ali die Flotte in die Hände ſpielen wollte, und er er-
hielt von ihm das Verſprechen, daß er bei Rhodus die Folge

der Begebenheiten abwarten wollte. Jnmitten ſolcher Kriſis
mußte Admiral Lalande, der nur 4 Schiffe unter ſeinen Befeh-
len und zwei bloß mit ſich hatte, mit dem geltiſteten Verſpre-
chen des Kapudan Paſcha ſich begnugen, der zudem die Richtig-
keit ſeiner Vorſtellungen ſehr gut zu würdigen geſchienen. Das
iſt reine Wahrheit uüber die Verhandlung des Admirals La
lande mit dem Befehlshaber der ottom. Flotte. Wie wider-
legen auf's Formellſte die entgegengeſetzten Geruchte, welche
nach der Allgemeinen Zeitung zu Konſtantinopel durch den Dol
metſcher des Kapudan Paſcha accreditirt wurden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 28. Dec. Da die Anzahl der Perſonen,

welche derechtigt ſind, der Vermählung der Königin beizuwoh-
nen, mehr als 1300 beträgt, ſo ſoll Jhre Majeſtät dem Erz-
biſchof von Canterbury und dem Biſchof von London die St.
Georgen- Kapelle zu Windſor fur die Trauung haben vorſchla-
gen laſſen. Einſtweilen werden aber die Vorbereitungen zu die-
ſer Feier noch in der Königlichen Kapelle im St. James-Palaſt
fortgeſetzt, wo man neue Gallerieen und Sitze für die Zuſchauer
errichtet; hier würden indeß nur 500 Perſonen Platz haben.
Der Marquis von Conyngham und der Graf von Grok-
venor ſollen ſich zu Anfang Januars nach Deutſchland bege-
den, um dem Prinzen Albrecht, der erſt am Tage vor der
Hochzeit hier eintreffen wird, die Joſignien des Hoſenband-
Oedens zu überbringen. Die Königin hat die Herzoge von
Cambriöge uno Suſſer erſuchen laſſen, dem Prinzen Al-
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brecht. als Fünftlaem Gemakt Rkror Mar Man
in der Reihefolge der Königlichen Prinzen einzüräumen. Der
Herzog von Cambridge ſoll auch zu dieſer Höflichkeit (ogleich be
reit geweſen ſein, der Herzog von Suſſex aber erklärt haben,
die Sache ſei doch zu wichtig, um ohne reifliche Ueberlegung
darein zu willigen. Sollte der Herzog von Suſſex das Geſuch
abſchlagen, ſo iſt davon die Rede, den Bräutigam der Königig
zum Erzherzog zu ernennen, um ihm, ohne in der Rangfolge
ein Ausnahme- Beiſpiel aufzuſtellen, welches vielleicht in Zu
kunft einmal zu Ungelegenheiten führen könnte, den Vorrang
vor den beiden Herzogen von Cambridge und Suſſex zu geben.
Wie verlautet, ſoll die Vermählung am Sonnabend den 8. oder
ſpäteſtens am Montag den 10. Februar ſtattfinden.

Feargus O'Connor hat eine Rede an die Bewohner
von Bradford gehalten und ſeine Bemühungen Unruhen zu er
regen, ſind von Erfolg geweſen. Es ſind daher augenblicklich
Truppen von Hull dorthin beordert und ein ſtarkes Korps mit
Piken bewaffneter Polizei Beamten iſt von Hauptſtadt nach
Monmouth geſandt worden. Dies letztere geſchah zur Beruhj
gung der dortigen Einwohner, von denen mehrere bereits mit
Poſt von Glouceſter die Stadt verlaſſen haben.

Der jetzige Herzog von Argyle hat ſich von den liberag-
len Prinzipien, zu denen ſich ſeine Familie ſeit der Reformation
ſtets bekannte, losgeſagt, und iſt zu den Tories ubergegangen,
Dies kann bewirken, daß für die Grafſchaft Argyle ein Tory
ſtatt eines Liberalen gewählt wird. Der Herzog hat indeß ket-
nen Einfluß auf die Burgflecken, namentlich in Air und Jrvine,
zu denen drei Viertheile der Wähler gehören ſo daß, weng
auch eine fur das Miniſterium ungünſtige Veränderung in der
Grafſchaft ſtartfindet, doch die Burgflecken vermuthlich auch
fernerhin durch einen Reformer dürften repräſentirt werden,

Die Times ſprach vor einigen Tagen ganz beſtimmt von
dem Geruchte, daß die Regierung die Abſicht habe, O'Con
nell zum oberſten Richter im irländiſchen Schatzkammergerichte
zu ernennen und die miniſteriellen Blätter haben bis jetzt nicht
widerſprochen.

Vor kurzem haben die Bäcker in Belfaſt das Schatzanmt um
die Erlaubniß gebeten, ausländiſches Mehl in Frland einzufüh-
ren. Man kann jetzt amerikaniſches Mehl für 24 Sch. den Cent-
ner in England kaufen wogegen das beſte Mehl in Belfaſt ge
gen 28 Sch. koſtet, wiewol das amerikaniſche um 2 Sch. beſſer
iſt. Es iſt aber nicht geſtattet, auch nur 1 Pfund amerifani-
ſches Mehl einzufuühren, während das irländiſche zu Gebäcken
unbrauchbar iſt. Das Schatzamt hat geantwortet, daß das
angebrachte Geſuch nicht gewährt werden könne.

Die aus Quebeck hier eingegangenen Zeitungen vom
26. November melden, daß in mehreren Diſtrikten von Ober
Kanada eine Petition von der höchſten Wichtigkeit zur Unter
zeichnung im Umlauf ſei. Es wird ein Jeder, dem das Wohl
ſeines Landes am Herzen lioge, aufgefordert, dieſelbe zu untev-
zeichnen, damit ſie bei Eröffnung des Verſammlungshauſes
demſelben vorgelegt werden könne. Die Birtſteller ſagen, die
Zahl derer, die in dieſer Provinz auf Verrath gegen die Köht
gin ſinnen, ſei ſo groß, daß das Parlament von Ober-Ka-
nada wahrend der gegenwärtigen Seſſion nothwendig Geſetze
zum Schutze der getreuen Unterthanen Jhrer Majeſtät gegen die
Ränke der Unzufriedenen in jenem Lande nnd gegen die
loſen Bewohner der Nordgränze der Vereinigten Staaten erla
ſen müſſe.

Belgzien.
Brüſſel, d, 80. December. Jn hieſigen Blättern kieſt

man: Alles, was über die Rückkehr der Gräfin von Oultre
mont nach dem Haag oder nach Holland in verſchiedenen Ze



Freundin der Gräfin einen Brief von ihr aus Neapel erhalten,
worin ſie ihr ſchreibt, daß noch nichts darüber beſtimmt ſei,
wann ſie den ſchönen Himmel Ftaliens, der für Leidende ſo viel
Anziehendes habe verlaſſen werde.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. Dec. Die Jnveſtitur des Fuür

ſten Michael von Serbien hat mit vieler Feierlichkeit ſtattge
funden. Vor Ertheilung des Berat übergab er den dlichen
Tribut von 500 Beuteln und ſämmtlichen Miniſtern der Pforte
machte er namhafte Geſchenke. Der Ferman ſeiner Anerken-
nang wurde ſämmtlichen europäiſchen Geſandten mitgetheilt.

Aus Alexandrien iſt die Nachricht vom 8. Dec. hier ein
getroffen daß Mohammed-Ali nach erhaltener Anzeige aus
Konſtantinopel uber die jetzige Stellung des franzöſiſchen Bot-
ſchafters, Grafen Pontois, ſich entſchloſſen habe, die neuen
Anträge der Pforte abzuwarten. Er ſoll ſehr niedergeſchlagen
ſein, und bei einer nicht mehr zu bezweifelnden Uebereinſtim-
mung der Hofe von Wien, London, Petersburg und Berlin iſt
von Seiten der Pforte zu erwarten, daß ſie jetzt bei der Aner
kennung der Erblichkeit der Herrſchaft uber Aegypten allein be
harren ünd ſeine Foderungen um ſo weniger gewähren wird, als
er mit Frankreich, welches die Hände vollauf in Algier zu thun
hat, allein ſteht. Der franzöſiſche Einfluß iſt indeſſen hier vol
lig oder wenigſtens auf lange vernichtet, und ſelbſt Redſchid-
Paſcha leiht bereits England ſein Ohr Graf Pontois ſoll neue
Jnſtruktionen erwarten und ſcheint bereits der ſchiefen Stellung,
die er hier einnimmt, müde. Jbrahim- Paſcha verhält
ſich, nach den neueſten Nachrichten aus Malatia vom 1. Dec.,
ruhig in Maraſch.

Vermiſchtes.
St. Petersburg, d. 28. Dec. Am 15. December

Kärb hier der durch ſeine Schickſale und Schriften berühmte Ge
neral- Superintendent und Kirchenrath der lutheriſchen Gemein-
de, Dr. Jgnatz Feßler, im 88. Jahre ſeines Alters. Jm
Jahre 1810 ward er nach Rußland berufen und als Profeſſor
der Orientaliſchen Sprachen und der Philoſophie bei der Alexan-
der Newskiſchen Akademie angeſtellt. Später ging er nach Sa
ratoff, wo er ſich um die dortigen Kolonieen viele Verdienſte er
warb, und von wo er in ſeinen letzten Lebensjahren hierher zu
ruckkehrte.

Einer vom United Service Journal in einem der neue-
ſten Hefte dieſer unvergleichlichen Militair- und Marine Zeit
ſchrift angeſtellten Berechnung zufolge, welcher vollkommen au
thentiſche und amtliche Daten zum Grunde liegen, verlor

rankreich während der Kriegsperiode von 1792 bis 1815,
8 Linienſchiffe mit 6700 Kanonen 217 Fregatten mit 7400

Kanonen, 411 kleinere Schiffe mit 4000 Kanonen, im Ganzen
716 Kriegsſchiffe mit ungefähr 18,000 Kanonen,. Holland
verlor 29 Linienſchiffe mit 1794 Kanonen, 40 Fregatten mit
1836 Kanonen, 103 kleinere Fahrzeuge mit 775 Kanonen im
Ganzen 172 Kriegsſchiffe mit ungefähr 3900 Kanonen.
Spanien verkor 24 Linienſchiffe mit 1982 Kanonen, 30 Fre-
gatten mit 1063 Kanonen, 145 kleinere Fahrzeuge mit 1016
Kanonen, im Ganzen 199 Kriegsſchiffe mit ungefähr 4000 Ka-
nonen. Dänemark wurden abgenommen 24 Linienſchiſſe
mit 1744 Kanonen, 24 Fregatten mit 848 Kanonen, 87 kleinere
Kriegsſchiffe mit 475 Kanonen, im Ganzen 85 Kriegsfahrzeuge

tungen gemeldet worden iſt ungegründet, Geſtern erſt hat eine mit ungefähr 8000 Kanonen. Rußland verlor 1 Linien
ſchiff mit 74 Kanonen, 2 Fregatten mit 78 Kanonen. Das

Osmaniſche Reich 1 Linienſchiff mit 64 Kanonen, 7 Fre-
gatten mit 284 Kanonen, 8 kleinere Fahrzeuge mit 110 Kano-
nen. Die Vereinigten Staaten 3 Fregatten mit 139
Kanonen, 14 kleinere Fahrzeuge mit 176 Kanonen. Der den
Seemächten von Seiten Großbritannien's beigebrachte Verluſt
an Marine belief ſich alſo auf 167 Linienſchiffe mit ungefähr
12,600 Kanonen 323 Fregatten mit 11,000 Kanonen, 719
Korvetten, u. dgl. mit ungefähr 7000 Kanonen im Ganzen
1209 Kriegsſchiffe mit 30,000 Kanonen, welche, mit Ausnahme
der zerſtörten oder verſenkten ſämmtlich eine Beute England's
wurden!

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, T Pr. Cour Pr. Cour.d. 4. Jan. 1840. Br. G. T Br. G.
St. Schuldſch. 4 104 103 Pomm. Pfandbr. 34103 102
Pr. Engl. Obl. 30 4 103 1024 Kur. u. Nm. do. 34 1034
Pr. -Sch. d. Seeh. 714 71 r Schlefiſche do. 34 1028
Km. Obk. m. l. C. 34 102 11014 rückſt. C. d. Km. 953
Nm. Schuldv. 34 102 1014 do. do. d. Km. 955
Berl. Stadt Obl. (4 1034 103 Zinsſch. d. Nm. 95
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 954Elbing do. 44 Gold al marco. 215do. do. 34 993 Neue Duk. Z. 18Danz. do. in Th. 473 PFriedrichsd'or 134 124
Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 1013 And. Goldmün
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1103 zen à 5 Thlr. 9 rOftp. Pfaudbr. do. t 101 ten 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekldos.

Nordhauſen, den 28. December.
Weizen 2thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. p.
Roggen 1 16 1 21Gerſte 1 8 14Hafer 18 2 21 2Rüböl, der Centner 104 thl.
Leinöl 10thl.

Quedlinburg, den 31. Decbr. (Nach Wispeln)
Weizen 40 50 thl. Gerſte 28 thl.
Roggen Hafer 20 204Raffinirtes Rüböl, der Centner 103--11 thl.
Rüböl, der Centner 10--104 thl.

Leinöl, 10, 11 thl.
Fremden Liſte.

Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Januar.

Stadt Zürch: Hr. Maſor Hazelius a. Schweden. Hr. Pred.
Mahnicke a. Welbsleben. Die Hrrnu. Kaufl. Stiersberg u.
Wulfing a. Lennep.

Goldnen Ring: Hr. Lieut. v. Alvensleben a. Potsdam
Hr. Actuar Göring a. Liebenwerda. Hr. Kaufm. Birken
thal a. Brodd. Hr. Acktuar Weidlich a. Freiburg.
Hr. Gymn. Lehrer Weidlich a. Wittenberg. Hr. Müh-
lenbeſ. Heusler a. Bitterſeld. Hr. Cand, Hofmann a.
Magdeburg. Mad. Müller a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Bonn u. Gumpel a.
Bernburg. Hr. Kaufm. Strauß a. Mainz. Hr. Cand.
Joel a. Reinsdorf.

Schwarzen Bär: Die Hrn. Seminariſten Hölzner u. Krauſe
a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Linge a. Wendelhauſen.
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Kunſt Nachricht.
Heute, Dienstag den 7. Jannar 1840,

Punkt 6 Uhr
Verſammlung der

Singe Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Geübt wird: der Meſſias von Händel.
Der Vorſtand.

GSGGoGOGeeaa..
Bekanntmachungen.

Nachbenannte Perſonen:
a) der vormalige Einwohner und Handarbei

ter zu Merſeburg, Johann Chri-
ſtian Dietze, der im Jahre 1812 in
Dienſten eines franzöſiſchen Offiziers nach
Rußland und

b) der Johann Gottfried Wilhelm
Haring von Meuſchau, welcher im
Jahr 1810 als Tiſchlergeſelle nach Memel
gegangen iſt,

c) der am 14. October 1775 hierſelbſt gebor
ne Johann Andreas Pfannen-
ſtiel,

d) der Carl Ferdinand Meyer aus
Schkeuditz im Jahr 1826 nach Braſi-
lien gereiſt,

e) der Bruder des Vorgenannten, Ludwig
Ephraim Meyer, im Jahre 1824
nach Nordamerika gereiſt,

f) der Buchhalter Johann Friedrich
Weber von hier, welcher ſchon vor dem
Jahre 1790 nach Warſchau gezogen,

g) der Sohn des Vorgenannten, Handlungs
lehrling H. David Weber, welcher
im Anfange dieſes Jahrhunderts auf der
Reiſe nach Amerika ertrunken ſein ſoll,

werden auf den Antrag ihrer Verwandten,
nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen unbekannten
Erben hierdurch vorgeladen, ſich ſpateſtens
in dem vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichtsgrath Schäfer auf

den 12. November 1840,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich
zu melden, unter der Verwarnung, daß ſonſt,
nachdem ſie durch Bekanntmachung fur todt
erklärt worden ihr Vermögen den bekannten
geſetzlichen Erben ubereignet werden wird.

Merſeburg, den 17. Dec. 1839.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Schäfer.

Gerichts-Commiſſion Cönnern.
Noethwendige Subhaſtation.

Regiſtratue einzuſehenden Taxe auf 2771
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. nach Abzug der Laſten
und Abgaben, ſoll auf
den 14. Februar 1840. Vormittags 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Cönnern, d. 29. Octbr. 1839.
Königl. Preuß Gerichts Commiſſion.

Hoffmann.
Ranniſche Straße im Gaſthof zur golde-

nen Roſe, ſind trockene Braunkohlen, à 100
10 Sgr. zu verkaufen rechter Hand im

Hofe bei Funk,Für ein ſolides Material Geſchäft wird
ein junger Mann mit guten Schulkenntniſſen
verſehen und von ganz guter Erziehung als
Lehrling geſucht. Wo? daruber ertheilen
Näheres Arndt Comp. in Eisle
ben und Scharre K Tſcheppe in
Halle, große Steinſtraße No. 181.

Pferde- Verkauf.
Nächſte Mittwoch den 8. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
ſoll am großen Berlin No. 434., ein ſtarkes
Wagenpferd, Fuchswallache, circa 9 Jahr
alt, öffentlich in Cour. verſteigert werden.

W. Rößler.
900 Thaler in Golde ſind von jetzt gegen

ſichere Hypothek auszuleihen. Reflektirende
erfahren das Nähere Schmeerſtraße No. 490,
eine Treppe hoch.

2500 Thlr. ſind im Ganzen oder getrennt
im Febr. e. auszuleihen. Das Nähere beim
Hrn. Juſtizamtmann Zimmermann in
Schraplau.
Herm. Hirſchfeld Leipzigerſtr.,
beehrt ſich, ſeinen werthen Kunden den Em-
pfang ſeiner Leipziger Neujahrmeßwaaren er-
gebenſt anzuzeigen worunter ſeidene wolle-
ne und haibſeidene Kleiderzeuge aller Art,
ganz beſonders

o Mousselines de laine
und Ballkleiderkoffe

ſich als ſehr geſchmackvoll und preis-
würdig auszeichnen.

Von Fr. Dr. H. erhielt hieſige Taub-
ſtummen Anſtalt 1 Thlr. von Hrn. Gaſt-
wirth G. 1 Thir. und von Hrn. Kaufm.

Pf. 2 Thlr. zum Geſchenk, wofür Unter-
zeichneter herzlich dankt.

Das dem Dr. ined. Wilhelm Bött
aer gehörige, in der Trebnitzer Straße zu
Cénnern belegene, und im Hypothekenbuche
sub No. 53. eingetragene Wohnhaus mit
Hofraum, Scheune, Stallung, Garten,
Kaxeln und ſouſtigem Zubehoör, abgeſchätzt zu
folge der, nebſt Hyporhekenſchein in unſerer

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Als Wirthſchafterin wünſcht auf einem
Gute oder ſonſt in eine Wirthſchaft, ein ge-
ſchickies und gebilderes Mädchen placirt zu
werden ohne Gehalt und wird gratis nach-
gewieſen durch das Commiſſions-Büreau des
A. Kuckenburg in Halle, Domplatz

No. 921.

Mittwoch den 8. Januar

ne auf der Maille.

zum erſſen
Mal wieder Pfannkuchenfeſt bei Küh

in Hamburg erſchienen:
Das Leiden des Erlöſers,

unſer Licht in Leidensnächten.
z Thlr.

ten Stes Bandchen.

des Welterlöſers. Thlr.
Das dritte Bändchen hat den Titel:

Jeſus, v Lyle Richter
2 r.Das zweite Bändchen hat den Titelz

Der Weg Golgatha.lr
2 9Das erſte Bändchen hat den Titel:

Die letzten Worte des ſterbenden
Erlöſers.

Zweite verb. Auflage gr. 8. 3 Thlr.
Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und

Sohn in Halle.
2 17

Eine neue Sendung Waldschlöss-
chen ist wieder angekommen, welches
ich bestens empfehlen kann.

Palmié.
Mehrere gute, alte und neue Geigen,

Cello's und Guitarren ſo wie alle beſponne
nen Saiten ſind ſtets fertig beim Jnſtrumew
tenmacher Otto, Graſeweg No. 839.,

Es wünſcht zu Oſtern d J. auch, wenn
es verlangt wird, noch fruüher, ein Candidat
der Theologie in einer Familie als Hauslehrer
ſich placirt zu ſehen. Hierauf Reflektirende
werden gebeten ſich an die Expedition des
Halliſchen Couriers zu wenden.

Die zu 159 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. veran
ſchlagten Fuhrlöhne beim Bau der Pfarrgar
ten Befriedigung in Giebichenſtein ſol-
len dem Mindeſtfordernden in Verding gege
ben werden. Wir haben hierzu einen Ter
min auf den 12. Januar d. J Nachmittags
2 Uhr in der Wohnung des mitunterzeichne
ten Schulzen Waſſermann angeſetzt, und
laden Unternehmungsluſtige mit dem Bemer
ken dazu ein, daß die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden.

Es ſoll auch nach Beendigung der votge
dachten Licitation die alte Pfarrgartenwand
in einer Länge von 440- Fuß unter Beding
des Abbrechens meiſtbietend verkauft werden.

Giebichenſtein und Cröllwitz,
den 2. Januar 1840.

Der Schulze Waſſermann.
Der Schulze Lehmann.

Von dem Dr. Theol. M. F. Schm altz,
Haupipaſtor und Scholarch, iſt bei Herold

gr. 8. 1339.

Auch unter dem Titel: Paſſionspredig-

Das vierte Bändchen hat auch den Titel
Blicke in die letzten Leidentage

h S

e
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